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V.i.S.d.P.: Cosimo-Damiano Quinto, ver.di-Bundesfachbereich Handel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 

ADLER kündigt Betriebsvereinbarung 

Arbeitszeiten und vergisst dabei den 

Arbeits- und Gesundheitsschutz  
 
 

Nachdem ADLER bereits alle Tarifverträge gekündigt 

hat wartet das Unternehmen mit dem nächsten Ab-

bau von Sozialstandards auf:  Nun wurde auch die 

Betriebsvereinbarung Arbeitszeiten zum 31.12.2017 

gekündigt. 
 
Die Wunschliste des Arbeitgebers spricht eine klare 

Sprache: 

  

 „Die neue Betriebsvereinbarung soll sich 

auf alle Modemärkte erstrecken, also 

sowohl auf die Modemärkte mit 

Betriebsräte als auch ohne Betriebsräte.“  

 

Damit will ADLER die Wahl von neuen Betriebsräten 

verhindern. Eine Betriebsvereinbarung Arbeitszeiten 

für einen Modemarkt kann es aber nur geben, wenn 

es dort einen Betriebsrat gibt, der die Einhaltung der 

Regelungen auch kontrollieren kann. 

 

 „Unser Ziel in den Verhandlungen ist, die 

Gesamtsumme der verfügbaren Arbeitszeit 

stärker als bisher dem Geschäftsverlauf 

anzupassen und schneller als bisher auf 

Veränderungen von Kaufverhalten und 

Werbemaßnahmen einzugehen.“ 

 

Damit ist klar, wohin die Reise gehen soll: Mehr 

Flexibilität zugunsten des Arbeitgebers und weniger 

Planungssicherheit für die eigenen Mitarbeiter. Das 

also ist, was ADLER als „ausgewogen“ versteht. 

 

In dieselbe Richtung geht die Aufforderung an den 

Gesamtbetriebsrat, die Verhandlungen über eine 

elektronische Arbeitszeitplanung fortzuführen. Mit 

digitaler Hilfe will ADLER die Arbeitszeiten an dem 

jeweiligen – kurzfristigen – Arbeitsbedarf flexibel 

anpassen.  

 

All das war voraussehbar. Deshalb wurden in diesem 

Sommer Fragebögen von ver.di an die Beschäftigten 

ausgeteilt. Die Frage war, was ist den Kolleginnen 

und Kollegen wichtig, damit ihre Arbeit auch „Gute 

Arbeit“ ist beziehungsweise wird.  
 

 Auf der einen Seite: Was genau belastet 

die Kolleginnen und Kollegen in ihren 

Arbeitstätigkeiten? 

 

 Auf der anderen Seite: Welche Aspekte der 

Arbeit können als Ressourcen genutzt und 

ausgebaut werden? 

 

Risiken vermeiden und verringern, Ressourcen 

sichern und fördern – genau darum geht es bei 

einer so genannten Gefährdungsbeurteilung.  

 

Um die Betriebsräten von ADLER in diesem Bereich 

des Arbeits- und Gesundheitsschutzes so gut wie 

möglich zu unterstützen hat ver.di für November 

ein Seminar organisiert, das sich mit psychischen 

Belastungen beschäftigen wird – also insbesondere 

mit Stress.  

 

Und somit schließt sich der Kreis zur Kündigung der 

Arbeitszeiten. Was ADLER schlicht vergessen hat ist 

der Gesundheitsaspekt der Arbeitszeiten: Ob die 

bereits bestehenden Arbeitszeiten bei ADLER für die 

Gesundheit der Beschäftigten ein Risiko oder eine 

Ressource sind muss zunächst im Rahmen einer 

Gefährdungsbeurteilung festgestellt werden, bevor 

neue Arbeitszeitregelungen ausgehandelt werden 

können. In der Zwischenzeit gelten die tariflichen 

Arbeitszeitregelungen solange weiter, bis ein neuer 

Tarifvertrag geschlossen wird oder die Regelungen 

durch einen neuen Arbeitsvertrag oder eine neue 

Betriebsvereinbarung ersetzt werden.
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Mehr Stress durch flexiblere Arbeitszeiten? 

Dafür kein Urlaubsgeld, um sich zu erholen?  

Nächstes Jahr muss wieder ein Urlaubsgeld bezahlt 

werden! Urlaubsgeld gibt es mit der Anerkennung 

der regionalen Flächentarifverträge durch ADLER.  

Dafür haben sich am 23.10.2017 die Beschäftigten 

des Modemarkes Ahrensfelde in einer Resolution 
ausgesprochen. Es sind dieselben Kolleginnen und 

Kollegen, die am 09.09.2017 geschlossen an der 

Kundgebung in Düsseldorf zur Anerkennung der 
regionalen Flächentarifverträge des Einzelhandels 

teilgenommen haben.  

 

 

 

 

Werde jetzt auch 

Du aktiv! 

Unterstütze Deine 
Gewerkschaft 

ver.di! 
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